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Von Rummelpottläufern und Kenknern

      Rummel, rummel ...

Die trüben, stillen Tage im 
November liegen hinter uns; 
inzwischen ist es Dezember 
geworden: Zeit, sich ruhig 
und besinnlich auf Weih-
nachten einzustimmen – Zeit 
für liebgewordene Traditio-
nen und Bräuche. Ein ganz 
besonderer Brauch fi ndet 
sich auf Föhr, den anderen 
nordfriesischen Inseln sowie 
den Halligen: Das Aufstellen 
eines Friesenbaums in der 
Adventszeit. 

Bereits im 15./16. Jahrhun-
dert war es Brauch, in der 
Weihnachtszeit das Haus mit 
grünen Zweigen von Tannen, 
Eiben, und Buchsbäumen zu 
schmücken. Im 18. Jahrhun-
dert verbreitete sich am Fest-
land schnell die Sitte einen 
Tannenbaum aufzustellen. 
Es wurde Brauch diesen mit 
Papierrosen, Oblaten, Dörr-
obst, Äpfeln, Zuckerstücken 
und vielen weiteren Dingen 
zu schmücken. Erst später 
kamen auch Kerzen als tradi-
tioneller Baumschmuck hin-
zu. Naturgemäß waren Tan-
nenbäume auf  Föhr schwer 
zu bekommen, und so be-

gann man Mitte des 19. Jahr-
hunderts die Rundbögen 
baumartiger, meist fl acher 
Holzgestelle mit Buchsbaum 
oder Efeu zu schmücken. 
Die Gestelle hatten etliche 
kleine Haken, die vom Niko-
laus mit Ketten aus Rosinen 
und Backpfl aumen, mit Äp-
feln und kleinen Geschen-
ken behängt wurden. „Das 
Wichtigste am friesischen 
Weihnachtsbaum war und 
ist das Gestaltengebäck, auf 
friesisch auch „kenkentjüch“ 
genannt“, erzählt Volker 
Hansen, Bäcker aus Wri-
xum. Die Figuren werden 
von der Bäckerei Hansen 
nun schon in der vierten Ge-
neration nach dem Rezept in 
den Formen seines Urgroßva-
ters gebacken. „Das Gebäck 
soll ursprünglich Opferbrot 
für die Götter Wodan, Do-
nar und Frigg gewesen sein“, 
weiß der Fachmann. Es sei 
anzunehmen, dass das Tier-
gebäck Ersatz für ehemalige 
Tieropfer war.

„Am Fuß des Rundbogens 
eines friesischen Weihnachts-
baums steht der Lebensbaum 
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      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. Ein 
schönes Mitbringsel selbst 

gemacht!

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

Es ist soweit! Was von 
Kindern und Jugendlichen 
aber auch Erwachsenen heiß 
ersehnt, wird nun endlich zur 
eisigschönen Wirklichkeit: 
Eine Eisbahn ist in der Halle 
hinter dem Modehaus Knud-
sen aufgebaut und wird am 
Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr 
eröffnet.

„Wir sind stolz darauf, dass 
wir es mit Hilfe zahlreicher 
Sponsoren geschafft haben, 
die Eisbahn nach Föhr zu 
holen“, freut sich Wolfgang 
Peters vom JuKu (Jugend 
und Kulturverein) Föhr. „Wir 
haben hier eine Kombination 
aus Eislaufvergnügen, Eis-
stockschießen, Gastronomie 
und Unterhaltung geschaffen, 
so dass für jeden etwas dabei 
ist“, erzählt Peters. Ganz 
wichtig sei es, dass die Gas-
tronomie, die übrigens von 
verschiedenen Föhrer Gast-
wirten abwechselnd betrie-
ben wird, für alle kostenlos 
zugänglich ist, ganz gleich, 
ob er Eis laufen möchte oder 
nicht. So könne jeder Be-
sucher auch erst einmal nur 
zuschauen, was sich auf dem 
Eis so tut und so ganz neben-

bei gemütlich etwas essen 
oder trinken. Auch der Be-
such der zahlreichen Veran-
staltungen, wie zum Beispiel 
der Modenschau „Fashion on 
Ice“ am Mittwoch, 27. De-

zember sind kostenfrei. Alle, 
die gerne schlemmern, wer-
den bei der Veranstaltung 
„Föhr kulinarisch“ bestens 
versorgt, denn zum Film-
klassiker „Feuerzangenbow-
le“ mit Heinz Rühmann wird 
gutes Essen gereicht. Ein 
ganz besonderes Ereignis 
versprechen die 6 Hoteliers, 
die sich regelmäßig zum Ho-
telstammtisch treffen, zu ge-

stalten. „Es gibt eine Menge 
Leute, die am 31. Dezember 
arbeiten müssen und Sylves-
ter daher nicht feiern kön-
nen“ weiß Wolfgang Peters. 
All diejenigen, die davon 
betroffen seien, hätten am 
06. Januar die Möglichkeit 
die Geburtsstunde des neu-
en Jahres mit einer „After-
sylvesterparty“ riesig groß 
zu feiern.

„Der Winter wird schon 
schön werden“, verspricht 
Wolfgang Peters schmun-
zelnd, und man sieht ihm 
an, dass auch er sich auf die 
vielen Events für Groß und 
Klein in der Eishalle riesig 
freut.

Übrigens: Die Eisbahn 
ist außerhalb der Schulferi-
en vormittags allein für die 
Schulen reserviert. In dieser 
Zeit ist der Gastronomiebe-
reich geschlossen. Kleine 
Snacks und Getränke gibt 
es am Kiosk an der Eisbahn. 
Nachmittags und abends sind 
Eisbahn und Gastronomiebe-
reich dann wieder für alle ge-
öffnet. Eine komplette Über-
sicht aller Events fi nden Sie 
unter www.foehr.de.

mit Adam und Eva. Sie wei-
sen darauf hin, dass mit der 
Geburt des Jesuskindes die 
Tür zum Paradies geöffnet 
wird. Weitere Figuren sind 
das Segelschiff, dass auf die 
lange Seefahrtstradition hin-
weist, sowie die Mühle, die 
den Ackerbau symbolisiert. 
Das Schwein und die Kuh ste-
hen für die Landwirtschaft, 
der Fisch für den Fischfang. 
Ganz oben steht der Hahn, 
der für Wachsamkeit und 
Schutz gegen Feuer steht,“ er-
klärt Volker Hansen.

Die Figuren seien sehr halt-
bar, denn der Teig besteht 
hauptsächlich aus Mehl, Zu-
cker und Milch, weiß Hansen. 
Noch heute werden die Kon-
turen aller Friesenbaumfi gu-
ren liebevoll von Hand mit 
Hilfe eines Holzstückchens 
mit roter Lebensmittelfar-
be bemalt. Inzwischen sind 
die verschiedenen Figuren 
so beliebt, dass sie auch als 
Schmuck für Tannenbäume 
verwendet werden. Heutzuta-
ge ist es ja auch auf Föhr pro-
blemlos möglich, einen Tan-
nenbaum zu bekommen. 

Föhr on Ice

Der Winter wird eisigschön

Auf Föhr gibt es eine Tra-
dition, die ihresgleiche sucht: 
In Wyk verkleiden sich die 
Kinder am 31. Dezember 
und gehen nachmittags un-
ter Lärmen und Poltern mit 
selbstgebastelten Instru-
menten „Rummelpottlaufen. 
„Ursprünglich sollten damit 
böse Geister vertrieben wer-
den“, weiß Enken Tholund 
aus Süderende. Die Kinder 
gehen von Haus zu Haus und 
singen im Tausch gegen Sü-
ßigkeiten.

„Auf Föhr-Land ge-
hen wir nicht „Rummel-
pottlaufen“, sondern wir 
gehen „kenknern“, erzählt 
die gebürtige Föhrerin. Am 

Nachmittag verkleiden sich 
die Kinder und ziehen um 
die Häuser. Am Abend sind 
dann die Erwachsenen an der 
Reihe. „Wir denken uns jedes 
Jahr neue lustige Verkleidun-
gen aus, die zu unseren Lie-
dern passen“, erzählt Enken 
Tholund. Meistens werden 
lustige, friesische Lieder, po-
litisch umgetextete Lieder 
aber auch moderne Schlager 
gesungen. In der Regel seien 
beim „Ütj tu kenknim“ die 

Männer als Frauen 
und die Frauen als 
Männer verkleidet. 

„Wir ziehen dann 
von Toftum aus 
nach Oldsum zur 
Gastwirtschaft, wo 
eine große Sylves-
terparty stattfi n-
det. Wir gehen 
von Haus zu Haus, 
singen unsere Lie-
der und wünschen 
den Leuten bei 

einem kleinen Schnaps oder 
auch alkoholfreien Geträn-
ken und  einem Schmalzbrot 
ein „fröölig neijaar“, also ein 
„Fröhliches neues Jahr“, so 
Enken Tholund.

Rummel, rummel, ruttje,

Kreg ik noch e
n Futtje?

Kreg ik een, b
lev ik stohn,

Kreg ik twee, will ik gohn.

Kreg ik dree, w
ünsch ik

Glück, dat de H
usfru mit de

Futtjes ut de S
chosteen fl üch

.

Dat ole Johr, da
t nie Johr,

sind de Futtjes
 noch nicht go

r,

pros Niejohr, pros Niejohr!
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Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

Interessante 
Wochenangebote 
vor Weihnachten
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Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Frohes Fest

Täglich ab 11 Uhr 
durchgehend geöffnet

Wyk·Gmelinstraße 29
Am Nordseekurpark
Tel. 0 46 81 / 766
Auch Außer-Haus-Verkauf

Liebe Gäste!
In der Weihnachtszeit

haben wir täglich
durchgehend geöffnet.

Wir freuen uns
auf Sie!

Ingrid und Winfried Prinzen w
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KOSMETIKSTUDIO
Contur-Make Up

KOSMETIKSTUDIO
Petra Janowski

Winterliches Verwöhnprogramm
mit individuellen Behandlungen,

sowie Hausbesuche für gepflegte Füße und Hände.

Wyk · Mühlenstr. 13a /Sandwall 26 · Tel (0 46 81) 18 21 · www.petrajanowski.de

Gestaltengebäck

Für den Teig:
Rezept für 16 bis 20 
Figuren, je nach Größe

100g Butter          
etwas Vanille
200g Zucker        
1 MS Salz
500g Mehl            
4 EL Milch
2 Eier    
Mehl zum Kneten

So wird’s gemacht:
· Die Zutaten zu einem 
Knetteig verarbeiten. 
· Den Knetteig ausrollen 
und Figuren ausschneiden.
· Die ausgeschnittenen Fi-
guren auf ein gefettetes 
Backblech legen und bei 
160°C in ca. 20-25 Minu-
ten goldgelb backen.
· Das Gebäck gut ausküh-
len lassen und mit Hilfe ei-
nes Holzstäbchens (Zahn-
stocher) mit roter Lebens-
mittelfarbe die Konturen 
malen.

Aus:
Unsere Föhrer Küchendüfte
Gesammelte Rezepte von 

Föhrer Landfrauen

Liebgewordene Traditionen

Anzeigen in üüb Feer: 0 46 81 - 50 17 87
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So wird’s gemacht:
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Bahnhofstr. 32 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 9 66 60
Telefax (0 46 61) 96 66 55

Boldixumer Str. 18a · 25938 Wyk/Föhr
Telefon (0 46 81) 7 41 15
Telefax (0 46 81) 74 11 66

mailto@Bauzentrum-Christiansen.de · www.Bauzentrum-Christiansen.de

Kaufen, wo die Profis kaufen!

Es weihnachtet allerorts. 
Überall wo man hinblickt, 
laufen die Vorbereitungen für 
das Fest der Feste auf Hoch-
touren. Da werden Fenster 
geschmückt, es wird gebas-
telt, gebacken, gebrutzelt und 
gewerkelt. Kurz: Der Weih-

nachtsstress ist ausgebrochen. 
Hier noch schnell gewienert, 
da noch schnell ein Geschenk 
besorgt, Gedichte und Lieder 
üben, eine Weihnachtsfeier 
hier, eine Weihnachtsfeier 
dort... ach ja, die Haare brau-
chen ja auch noch dringend 
ein neues Styling, und im 
Kleiderschrank findet sich 
kein festliches Outfit mehr. 
Was für ein Stress, und das 
„Alle Jahre wieder“ !

Ganz anders erleben die 
Bewohner des Johannesheims 
am Rebbelstieg die Advents-
zeit und das Weihnachtsfest. 
Hier ist die „Weihnachtszeit 
immer so wunderschön fest-
lich“, erzählt die 86-jährige 
Anni Müller. Die Vorsitzen-
de des Heimbeirats wohnt seit 
drei Jahren im Seniorenheim. 
„In der Adventszeit wird das 
ganze Haus mit Adventskrän-
zen und viel Tannengrün ge-
schmückt. Alle Zimmer wer-
den von den Mitarbeitern des 
Heims dekoriert“, berichtet 
Ursel Petersen, die bereits seit 
28 Jahren Mitarbeiterin des 
begleitenden Dienstes ist. Die 
Adventszeit beginnt mit der 
„Stillen Woche“ nach Volks-
trauertag und Totensonntag. 
Dann nämlich backt Gisela 
Hansen, die seit 30 Jahren 
im Heim tätig ist, Plätzchen 
nach traditionellen Rezepten. 

Anzeigen in üüb Feer: 0 46 81 - 50 17 87
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Café – Restaurant
· Familientisch (bis 14 Personen)
· Sylvestermenü (5 Gänge)
· Champagnerbrunch (1.1.07 ab 10:30 Uhr)

Offen 
ab 27

.12.0
6

Rese
rvier

ung 
ratsa

m

 

Mittags 11:30 - 14:00 Uhr
Café  14:00 - 18:00 Uhr
Restaurant 18:00 - ? Uhr

Utersum – Boowen Taarep 11 
Telefon 0 46 83 - 13 98

dy Brumm setzt sich an den 
Abendbrottisch und fängt an 
zu erzählen: “Erstens mußte 
ich viel zu früh nach Hause, 
denn gerade jetzt im Dun-
keln konnte ich die Lichter 
in der Stadt besser sehen als 
in Hellen. Zweitens gibt es 
in der Stadt zu viele Weg-
Schau-Fenster!“ „Weg-Schau-
Fenster, was heißt das denn? 
will Papa Bär wissen. Teddy 
Brumm versucht zu erklären: 
“Schaufenster heißt es doch, 
weil man hinschauen soll, 
stimmt‘s? Manchmal liegen 
da tolle Dinge drinnen, die 
man sich gerne anschaut oder 
die man unbedingt braucht. 
Aber sechs Fenster waren 
alles andere als Schaufens-
ter, ich finde es verdirbt die 
ganze Stadt.“ “Also“, versucht 
Mama Bär ihrem Sohn die 
schlechte Laune zu nehmen, 
“das ‚Frühnachhausekom-
men‘ können wir morgen so-
fort ändern. Wir gehen mit 
dir zusammen gegen Abend 
in die Weihnachtsstadt. Wir 
wollen doch wieder beim 
lebendigen Adventskalen-
der dabei sein.“ “Ach ja, die 
Zahlen gehören zu dem le-
bendigen Adventskalender. 
Juhu, und mit euch darf es 
dann auch ganz dunkel wer-
den?“ Beide, Mama Bär und 
Papa Bär nicken zustimmend. 
Dann meint Papa Bär: “Jetzt 
zu den Weg-Schau-Fenstern. 

zu viel ist unverschämt, denn 
dann bekommt man gar nichts 
geschenkt. Hoffentlich habe 
ich es richtig gemacht und au-
ßerden kann von dem Gemal-
ten etwas ausgesucht werden.‘ 
Da steht Teddy Brumm vor 
Schaufenster Nr.4. nichts zu 
sehen, einfach leer! Er drückt 
seine Bärenschnut an das 
Glas, aber das ändert nichts. 
Bis auf etwas Gerümpel gibt 
es nichts! Das ist kein Schau-
fenster sondern ein Weg-
Schau-Fenster. Und ob ihr 
es glaubt oder nicht, Teddy 
Brumm muß noch 5 mal in so 
leere Fenster gucken. Dazwi-
schen gibt es zum Glück noch 
genügend Schaufenster mit 
goldenen Sternen oder dem 
Stall von Bethlehem oder 
mit kleinen Tannenbäumen. 
Ja, und dann die großen Zah-
len. Diese sind an die Fenster 
geklebt und dahinter oft ein 
Vorhang. Was das wohl zu 
bedeuten hat? Kann span-
nend werden! Es wird etwas 
schumrig und Teddy Brumm 
macht sich auf den Heimweg. 
“Meno, immer wenn es inter-
essant wird, alle Lichter und 
Sternen erleuchten, muß ich 
nach Hause.“

“Na, wie war‘s Teddy 
Brumm?“ hört er Papa fra-
gen und antwortet: “Ganz 
gut.“ “Ganz gut?“ mischt sich 
Mama Bär ein, „das ist wohl 
etwas wenig oder?“ Ted-

“Teddy Brumm, denke 
daran, daß du vor dem Dun-
kelwerden wieder zu Hause 
bist!“ ruft Mama Bär ihrem 
Sohn zu, als dieser am Nach-
mittag in die Stadt will. 

“Ja, ja Mama weiß ich 
doch, tschüss!“ ruft Teddy 
Brumm zurück und macht 
sich auf den Weg. Ihr wißt ja 
es ist Vorweihnachtszeit und 
für Teddy Brumm die schöns-
te und feierlichste Zeit im 
Jahr. In der Stadt verspührt 
er dann auch diese besondere 
Stimmung. An einigen Stra-
ßenecken sind Tannenbäume 
aufgestellt, Sternenlichterket-
ten sind von Haus zu Haus 
gespannt, Weihnachtsmusik 
klingt aus einigen Häusern 
und alle Schaufenster sind 
weihnachtlich dekoriert. Al-
le? Wart‘s ab!

Im ersten Schaufenster 
steht ein Weihnachtsmann 
in einem roten Mantel und 
in roten Stiefeln. Sieht toll 
aus! Im 2. Schaufenster liegt 
das Jesuskind in einer Krip-
pe und Maria und Joseph 
stehen betend davor. Wie 
wunderschön! Im 3. Schau-
fenster liegt viel Schnee (na-
türlich aus Watte) und im 
Schnee steht ein Schlitten 
voller Päckchen mit goldenen 
Schleifen. Sehr weihnacht-
lich! Teddy Brumm überlegt: 
‚Weihnachten schenkt man 
und wird beschenkt. Meinen 
Wunschzettel habe ich schon 
geschrie..., nein gemalt, weil 
ich ja noch nicht schreiben 
kann. Und Papa Bär hat mir 
erklärt, malen ist okay, nur 

Wir schauen einfach weg, wie 
du sagst und tun so, als ob es 
sie gar nicht gibt.“ Nachdem 
Teddy Brumm sein Vollkorn-
brot aufgegessen hat, springt 
er auf und rennt in sein Zim-
mer. Da holt er sich Papier 
und Buntstifte und malt. Als 
Mama und Papa Bär nach ei-
niger Zeit in seinem Zimmer 
erscheinen, hat Teddy Brumm 
drei schöne Bilder gemalt mit 
weihnachtlichen Motiven. 

“Machst du Akkordma-
len?“ fragen sie. Teddy 
Brumm erklärt beiden seine 
Idee: “Also, ich male ganz 
viele Bilder und klebe sie in 
die Weg-Schau-Fenster. Mor-
gen im Kindergarten frage 
ich, ob alle Kinder mitmachen 
und mein Freund Max, der ja 
schon zur Schule geht, kann 
seine Zeichenlehrerin auch 
fragen. Vielleicht malt die 
Schule auch mit.“ Die Eltern 
finden die Idee prima und las-
sen ihren Sohn in Ruhe weiter 
malen. Glaubt ihr, daß Teddy 
Brumm es schafft, eine klei-
ne weihnachtliche Stadt so zu 
verändern, daß es keine Weg-
Schau-Fenster mehr gibt?

Renate Sieck

Das Gebäck wird anschlie-
ßend mit Nüssen auf Tellern 
drapiert und in den Fluren 
des Hauses zum Naschen auf-
gestellt.

„In der Adventszeit wird 
auch viel musiziert bei uns“ 
erzählt Petersen. „Es gibt 

täglich eine Andacht bei Ker-
zenschein und jeden Freitag 
findet ein Gottesdienst mit 
Gesang statt“. Darüber hin-
aus bekommen die Senioren 
besonders in der Adventszeit 
häufig Besuch von verschie-
denen Gruppen der Musik-
schule. „Im vergangenen Jahr 
war sogar eine Walkinggrup-
pe zu Gast und gab moderne 
Lieder wie „In der Weih-
nachtsbäckerei“ zum Besten“, 
erinnert sich Petersen. Auch 
die „Flotten Tasten“ und Frau 
Bruchwitz mit ihrer Flöten-
gruppe seien zu Gast im Jo-
hannesheim gewesen, ergänzt 
die engagierte Verwaltungs-
mitarbeiterin.

Der Nikolaus kommt natür-
lich auch zu den Senioren und 
“bringt etwas für die Hüften“, 
erinnert sich schmunzelnd 
die 97-jährige Maria Ganzel. 
Und Anni Müller nickt zu-
stimmend: „Wir werden sehr 
verwöhnt hier.“ „Besonders 
schön ist es aber am 24. De-
zember“, berichtet sie weiter. 
Zu diesem besonderen Anlass 
finden viele Angehörige den 
Weg zu ihren Verwandten im 
Heim und feiern dort mit ih-
nen gemeinsam den Heiligen 
Abend. „Hier ist es auch viel 
feierlicher als zu Hause, und 
die Stimmung ist einmalig 
schön“, schließt Anni Müller.

Weihnachten im Altenheim

Weihnachten ist so 
wunderschön festlich

Neujahrskonzert 
in St. Johannis

Unter dem Motto „Der 
Himmel freue sich, und die 
Erde sei fröhlich“ musizie-
ren am 1. 1. um 16 Uhr in 
der St. Johannis-Kirche in 
Nieblum der Singkreis St. 
Johannis und Solisten unter 
der Leitung von Birgit Wil-
deman Es erklingen Werke 
von Byrd, Duruflé, Eccard, 
Praetorius, Pärt, Karg-Elert 
und Piazzolla.

Konzerte in den Inselkirchen

Planen Sie rechtzeitig, z.B.

Toskana 
im Mai
7. bis 15. Mai 2007

Fähre ab Wyk
 Fahrt nach Hannover

Flug nach Pisa
Transfer nach Montecatini Terme
(5 Übern. HP ***Hotel Imperio)

Tagesausflüge:
1. Lucca-Viareggio-Pisa

2. Florenz
3.Siena-Chianti-San Gimignano

Transfer nach Volterra
(2 Übern. HP ****Hotel Fattoria)

Flug Pisa-Hannover
Rückfahrt nach Dagebüll

Fähre nach Wyk

Wyk auf Föhr · Mittelstraße 3
Telefon (0 46 81) 31 29

Auf dem Weg nach 
Bethlehem...

Zu einem besinnlichen 
Konzert lädt am 23. Dezem-
ber um 20.00 Uhr die ev.-
luth. Kirchengemeinde St. 
Laurentii  Süderende ein. 

Unter dem Motto „Auf 
dem Weg nach Bethlehem“ 
stimmen Birke Buchhorn 
Licht, Oldsum und Diana 
Jeß, Süderende schon am 
Vorabend des Festes musi-
kalisch auf  Weihnachten 
ein.

Weihnachtskonzert 
in St. Nikolai

Das Konzert der Kanto-
rei St. Nicolai findet dieses 
Jahr am 29.12. um 16 Uhr 
in der St. Nicolai Kirche 
in Boldixum statt. Zusam-
men mit Gästen des Ham-
burger Bachchors St. Petri 
erklingt vier- bis achtstim-
mige Chormusik (a capel-
la). Außerdem wird Tho-
mas Dahl an der Orgel zu 
hören sein. Die Leitung 
hat Martin Bruchwitz.
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Weihnachten 
und Sylvester
in der Kirche

Wyk
St. Nicolai-Kirche
24.12.: 15 Uhr Familiengot-
tesdienst mit der Weihnachts-
geschichte. 16 Uhr: Christ-
vesper, in der ev. Kapelle 
Süderstraße. 17 Uhr Christ-
vesper. 23 Uhr Gottesdienst 
zur Heiligen Nacht.
25.12.: 10 Uhr Musikalischer 
Weihnachtsgottesdienst
26. 12.: 10 Uhr Gottesdienst, 
ev. Kapelle Süderstraße. 
30. 12.: 17 Uhr Andacht zum 
Jahresende ev. Kapelle, Sü-
derstraße. 
31. 12.: 10 Uhr Gottesdienst
Kath. Kirche St. Marien
24. 12.: 10 Uhr Hl. Messe  
15.30 Uhr Krippenfeier
22 Uhr Christmette
25.12.: 10 Uhr Hochamt
26. 12.: 10 Uhr Hl. Messe
31. 12.: 10 Uhr Hl. Messe
18 Uhr Jahresabschlussgot-
tesdienst
Neuap. Kirche Süderstraße
25. 12.: 9:30 Uhr Weih-
nachtsgottesdienst
31.12.: 9:30 Uhr Abschluß-
gottesdienst
1.1.: 11 Uhr Neujahrsgottes-
dienst

Nieblum
St. Johanniskirche
24. 12.: 14 Uhr Gottesdienst 
mit Krippenspiel und Kin-
derchor. 16 Uhr: Christves-
per. 23 Uhr Christmette. 
25.12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst
26. 12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst. 
31.12.: 16 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Süderende
St. Laurentii
24. 12.: 14.30 Uhr Familien-
gottesdienst. 16 Uhr Christ-
vesper mit Männergesangs-
verein. 
25. 12.:10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
26. 12.: 16 Uhr Krippenspiel 
für Jugendliche und Erwach-
sene
31. 12.: 10 Uhr Gottesdienst 
zum Altjahresabend mit 
Abendmahl. 23 Uhr Musika-
lische Andacht 

Teddy Brumm

Weg-Schau-Fenster

Restaurant-Qualität direkt an der Eisbahn.

21.-23. Dezember 2006
(...für Firmenfeiern bitten wir um Vorbestellung!)

Silvesternachfeier 6.+7. Januar 2007
(...für alle, die in der Silvesternacht arbeiten mussten!)

Wir sind dabei!
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